
 

PROJEKTPARTNER 

    

PROJEKTBESCHREIBUNG 

TRIXI – TOTER WINKEL  

 

ZIEL 

Er füllt die Gemüseregale auf, sorgt für trendy Kleidung in den Modegeschäften und hält für uns die 

Umgebung von Müll sauber. LKWs sind im täglichen Leben nicht mehr wegzudenken und leisten 

durch Güterbeförderung einen wichtigen gesellschaftlichen Beitrag. Ziel dieses Programms ist es, 

den Schüler:innen neben der Bedeutung des LKWs für unseren Alltag aber auch die Gefahren des 

Toten Winkels zu vermitteln.   

In einem praktischen Versuch wird den Schülern ermöglicht, selbst einmal die „unsichtbare Gefahr“, 

die vom toten Winkel ausgeht, aus der Sicht oder viel mehr „Nicht-Sicht“ des LKW-Fahrers zu  

erleben. Zum Thema „K)ein Leben ohne LKW“ werden außerdem von der Wirtschaftskammer Unter-

richtsbehelfe zur Verfügung gestellt.  

 

BESCHREIBUNG 

Am stehenden LKW laufen Schüler:innen in den „Toten Winkel“ hinein. Ein anderes Kind beobach-

tet aus der Position des LKW-Fahrers, wie lange die laufenden Schüler:innen gesehen werden.  

Mit Hütchen werden die Stellen markiert, an denen die Schüler:innen aus dem Sichtbereich des 

Fahrers „verschwunden“ sind, um so den Toten Winkel für die Kinder „sichtbar“ zu machen. 

 

ZEITRAUM DER VERANSTALTUNGSREIHE 

April bis Juni 

 

VERANSTALTUNGSABLAUF UND DAUER 

Einer Schulklasse wird in 60 Minuten die Gefahr vom toten Winkel spielerisch erklärt. 

 



 

PROJEKTPARTNER 

    

KOSTEN 

Das Honorar der Referenten wird von den veranstaltenden Organisationen übernommen. 

 

ORGANISATION DURCH DIE SCHULE 

 Um einen optimalen Nutzen mit der Veranstaltung zu erzielen, ist es notwendig, die Kinder 

auf das Thema vorzubereiten! Ein Merkblatt mit Lösungen zum Thema „Toter Winkel“ sowie 

zwei Filme erhalten Sie per E-Mail mit der Terminbestätigung. Außerdem erhalten Sie von 

der WKO zur Verfügung gestellte Unterrichtsmaterialien per Post an Ihre Schule geschickt.   

 Für den Ort der Demonstration wählen Sie bitte einen geraden asphaltierten Platz oder eine 

Straße (ohne Lärmbelästigung – Brunnen, Verkehr, usw.), der ca. 20 m lang und 7 m breit ist. 

Falls der Schulplatz verwendet wird, sollten keine anderen Kinder die Veranstaltung stören! 

Die Aktion sollte daher nicht während der großen Pause stattfinden.  

 Um die Besorgung eines LKWs kümmert sich die Wirtschaftskammer und stellt diesen inklu-

sive eines Fahrers zur Verfügung. 

 Ansuchen wegen Platz- oder Straßensperre (Gemeinde, BH) falls notwendig 

 Information über die Veranstaltung an die örtliche Polizei 

 eine Aufsichtsperson für die Dauer der Veranstaltung (Klassenlehrperson) 

 

GRUPPENGRÖßE 

Max. 27 SchülerInnen pro Klasse/ Gruppe 

 

WEITERE INFORMATIONEN 

Projektverantwortlich:  Daniela Kalb 

      daniela.kalb@sicheresvorarlberg.at 

     05572 54343-41 

Organisation:   Fonds Sichere Gemeinden 

    Realschulstraße 6 | 1. Stock 

    www.sicheresvorarlberg.at 

Der Fonds wird getragen von den Gemeinden, dem Land Vorarl-

berg, der Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt sowie der Sozial-

versicherungsanstalt der Selbstständigen, der Versicherungsanstalt 

öffentlich Bediensteter, Eisenbahn und Bergbau und der Österreichi-

schen Gesundheitskasse. 

Für die Leserlichkeit wurde in diesem Text nicht gegendert.  

http://www.sicheresvorarlberg.at/

